
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

21-17455-02
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

Planung einer Fuß- und Radwegunterführung als Ersatz für den 
Bahnübergang Grünewaldstraße
Organisationseinheit:
Dezernat I 
0150 Gleichstellungsreferat

Datum:
11.02.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Ausschuss für Mobilität, Tiefbau und Auftragsvergaben (zur Kenntnis)25.01.2022 Ö
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach (zur 
Kenntnis)

22.02.2022 Ö

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 120 Östliches Ringgebiet (zur 
Kenntnis)

22.02.2022 Ö

Ausschuss für Mobilität, Tiefbau und Auftragsvergaben (zur Kenntnis)15.03.2022 Ö

Sachverhalt:
Mit dem Beschluss zur Vorlage 21-17455 wird die Verwaltung beauftragt, die Planung einer 
Fuß- und Radwegunterführung als Ersatz für den Bahnübergang Grünewaldstraße 
gemeinsam mit der Deutschen Bahn AG (DB) und dem Regionalverband Großraum 
Braunschweig weiter voranzutreiben. 

Aus Gleichstellungssicht möchte ich anregen, schon in der Planung die Bildung eines 
Angstraumes zu vermeiden.  

Eine Unterführung erleichtert die Querung der Bahnstrecke, sie kann aber auch als 
Angstraum empfunden werden, wenn sie schlecht einsehbar, verschmutzt und dunkel ist. 

Deshalb rege ich an, schon in der Planung schlecht einsehbare Ecken zu vermeiden und für 
eine helle Ausleuchtung zu sorgen. Auch die Grünanlagen im Umfeld sollten transparent und 
gut einsehbar gestaltet werden.  

Auch andere Kommunen kennen dieses Problem. Mit LED-Technik kann die Ausleuchtung 
besonders energiesparend umgesetzt werden. Ein Nebeneffekt scheint dann auch zu sein, 
dass gut ausgeleuchtete Wege in der Regel weniger verschmutzt werden. Auch das trägt zu 
einem subjektiv höheren Sicherheitsempfinden bei. 

Bei der Entstehung von Angsträumen steht nicht die tatsächlich vorhandene Bedrohung im 
Vordergrund. In der Regel geschehen an solchen Orten nicht mehr Verbrechen als an 
anderen. Es ist das subjektive Sicherheitsempfinden der Nutzenden, das darüber 
entscheidet, ob sie diese Strecke im Dunklen gehen werden. In der Regel meiden die 
meisten Frauen (und auch zahlreiche Männer) im Dunklen einsame Strecken oder 
Unterführungen, v. a. wenn sie schlecht einsehbar, verschmutzt und dunkel sind. 

Lenz

Anlage/n: keine




